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Obersten Campbell getroffenen Vergleich nunmehr mit 122z Rthlr. bezahlt und eingeschickt wordcv
Ist. So wird solches hiermit bekannt gemacht, damit diejenigen Officiers, Mittel- Staabs-Pck
sonnen, Unterofficiers, Tambours und Gemeine, welche zur Zeit der geschehenen Expedition i«

 America bey obgedachten Regimentern gestanden haben, oder deren sich legirimirende Erben, de,
ihnen nach der Repartition zu kommenden Betrag bey den Depositarien Fürst!. Kriegs-Cello
gii in Empfang nehmen mögen. Cassel den zten Februar 1798.

 Aue 8ürstl. Hess. Kriegs - Lollegio.
4) Des verstorbenen Invaliden Matthias Lohrs Enkele zu Eschwege, Kinder des verstorbene»

Johann Werner Lohr, haben die 42 Rthlr. Kapital, so in der zweyten Ehe ihres Großvaters a»
Johannes Hohmeyer zu Jestädt ausgeliehen, und von dem verstorbenen Herrn Oberschultheii
Schneider erhoben worden, eingeklagt, in dem darüber geführten Proceß aber, daß daran tu
Kosten wegen der pro. inkanticicüi in Inquisition gerathenen und im Jahr 1772. im Gefängnis
gestorbenen 2ten Ehefrauen ihres Großvatters, Cacharme Elisabeth, verehligte Lohr, abgezege«

 werden sollen, bewilliget. Da nun durch Commissions-Bescheid erkannt worden, daß ihnen dn
nach Abzug der Jnquisitionskosten bleibende aus 2ü Rthlr. tvAlb. rHlr bestehende Ueberfchuß,
 und davon die Zinftn de 1786. erst alsdann ausbezahlt werden soll, wann die per Edictales von
zuladende allenfallsige Erben de-Matthias Lohrs nachgelassenen Witwe, 2ter Ehe, in dem aufde»
S7ten Februar k. I. anhero m des unterzeichneten Commissarii Wohnung bestimmten Termin a»
diesem Ueberschuß keine gegründete Prätension darthun würden; So werden die allenfallsigen E»
 den der verstorbenen Witwe Catharina Elisabeth Lohr hierdurch edictaliter citirt, in dem besagte»
Termin rechtliche Ansprüche an dem berührten Gelde darzuthun, oder zu gewärtigen, daß sie her
nach damit nicht gehöret werden sollen. Eschwege den 2yten December 1797.

H^izapfell, vig, Conimiss,
5) Zufolge gnädigst emanirter Verordnung, und de- darauf sich gründenden Fürst!. Pupillen Col-

legii-Rescripts d.d. Marburg den 22ten August 1796. werden nachfolgende, als: Johanne-
Naumann, Kraft Naumanns zu Sterzhausen Sohn; Christian Fuchs, Johannes Fuchs zu
Sarnau Sohn; Seihtkt Schneider, Johannes Schneiders zu Unterrosphe Sohn; Conrad
Schumacher, Henrich Schumachers zu Mellnau Sohn; Jost Seip, des Defuncti Johanns
Sechs Sohn, auS Treisbach; Andreas Müller, des verlebten Henrich Müllers in Niederosphe
Sohn; Joh. Matthias Althaus, Johannes Althaus Sohn, aus Untersimshausen ; und George
Hofmann, Jacob Hofmanns zu Wollmar hinterlassener Sohn, welche seit mehreren Jahren von
Haus weggegangen sind, und sich bis jezt zum Empfang ihres unter vormundschaftlicher Pflege
stehenden Vermögens nicht sistirt haben, oder deren etwaige rechtmäsige Leibes - Erben, hiermit
 ein für allemahl vorgeladen, in dem auf Donnerstag den zten Mai d I. Morgens 9 Uhr perem
lorie bestimmten Termin, so gewiß, entweder in Person, oder durch specialiter Bevollmächtigte
zu erscheinen, sich zum Empfang des Ihrigen rechtserforderlich zu legitimiren, und die resp.
Vormündere der bisherigen Pflichten zu entledigen, als gewiß widrigenfalls zu gewärtigen, daß
sie mit allen weitem Ansprüchen darauf präcludirt, und das Vermögen denen sich gemeldeten
nächsten Anverwandten, gegen Caution, ausgeantwortet werden wird.. Wetter bey Marburg in
Oberheffen den 27WN Januar 1798. 8. H. Justitzamr daselbst. Uloch.

6) Die Gebrüdere Johannes und George Wilhelm Schweiß dahier von Ziegenhain sind seit gerau
 men Jahren abwesend, und am 2vten Februar 1787. auf die erlassene Edictal - Citation nicht
erschienen, deren Vermögen ihrem Bruder Christoph Schweiß in Treißa, gegen Caution, ver
abfolgt worden, deren Aufenthalt hat aber bis hierhin noch nicht ausfindig gemacht werden kön,
nen. Nachdem nun denenfelben im vorigen Jahr, als MitErben der abwesenden Gebrüdere Jo
hann Henrich Abraham und Friedrich Kurz ein Kapital von »55 Rthlr. zugefallen, und die Kur-
zische hiesige Erben Christoph Schweiß und Conforten um deren Verabfolgung geziemend nachge,
sucht; So werden gedachte Gebrüdere Johannes und George Wilhelm Schweiß, oder deren
etwaige unbekannte LeibeöErben hierdurch ein für allemahl öffentlich verabladet, binnen 3 Mo

naten


